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Überwachungs-
kapitalismus

Die Kritik an den totalitären Zügen von Big Data nimmt zu. Zu 
Recht, sagt eine aufsehenerregende Neuerscheinung.

Von Daniel Binswanger, 09.02.2019

Dass die wirtschapliche und Tolitische Dominanz der -echGHiganten eine 
der fundamentalsten Serausforderungen unserer Zeit darstellt, wird imG
mer o–ensichtlicher. Eie ist M sTätestens seit den Pnthüllungen um die 
WaniTulation der amerikanischen bräsidentschapswahlen durch gezielte 
FerVung und Lake News in den sozialen Netzwerken M zu Recht ein TermaG
nentes -hema. Kaum ein anderer xektor der wirtschaplichen Pntwicklung 
dürpe so unmittelVare und fundamentale xeränderungen des gesellschapG
lichen AeVens nach sich ziehen.

ReTuVlikGAeserinnen werden in den Recherchen der DigitalG und EociG
alGWediaGPyTertin Idrienne Lichter mit kritischen Inal:sen der zahlG
reichen Tolitischen Kon«iktfelder heutiger »nformationstechnologie konG
frontiert. Die ReTuVlik ist allerdings selVer auch eine eyzellente »llustratiG
on der IVhängigkeitsverhältnisse, mit denen sich mediale IuClärung heuG
te gezwungenermassen arrangieren muss( Der erste Irtikel, der auf dieG
ser FeVsite üVerhauTt TuVliziert wurde, war Lichters Denunzierung von 
ÜZuckerVergs Wonster). Pin unverzichtVarer xerVreitungskanal der ReTuG
Vlik ist LaceVook aVer Vis heute.

Pine atemVerauVende Hrundsatzre«eyion üVer die Tolitische und gesellG
schapliche Bedeutung der »-GRevolution liefert nun Ü-he Ige of EurG
veillance öaTitalism) qÜDas Zeitalter des jVerwachungskaTitalismus)U 
der emeritierten SarvardGbrofessorin Ehoshana ZuVo–. Der dickleiVige 
Band enthält sTannende, teilweise detaillierte Inal:sen der verschiedenen 
PntwicklungsetaTTen der »-G»ndustrie, insVesondere des radikalen KursG
wechsels in der Lirmengeschichte von Hoogle Veziehungsweise IlThaVet, 
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der sehr deutlich zeigt, wie der Zwang zur Wonetarisierung der ganzen 
schOnen »nnovationen in kurzer Zeit die Lirmenkultur in ihr Hegenteil verG
kehrte und viele edle Hrundsätze üVer Bord gehen liess. Dass Hoogle, soG
wohl was die DeGfactoGAi2uidierung der digitalen brivatsThäre als auch was 
die Kartellisierung von »nformationsmacht Vetri0, eine xorreiterrolle einG
nimmt, ist keine ganz neue Prkenntnis. Fas das Ferk Jedoch mit originelG
len Irgumenten leistet, ist eine TolitischGThilosoThische Pinordnung des 
»nformationszeitalters in die Heschichte des modernen KaTitalismus. ?nd 
es kommt zu einem PrgeVnis, das ziemlich schwarz ist.

In den eisigen Weiten der statistischen 
Normalverteilung
Pin scheinVares HrundTaradoy unserer PToche Vringt ZuVo– Vereits 
im -itel auf den Begri–( ÜjVerwachungskaTitalismus). KaTitalismus 
de1niert sich klassischerweise durch eine dezentrale, nicht TlanVare 
Pntscheidungs1ndung, die üVer den Wechanismus des Warktes vermittelt 
wird. Damit Vegründet er sein Lreiheitsethos, und damit erzielt er seinen 
PDzienzvorsTrung. KaTitalismus ist in seinem EelVstverständnis das HeG
genteil von umfassender jVerwachung. Eder vielmehr( Pr war es.

Big Data und die noch nie da gewesene Konzentration von unVeschränkG
ten Datenmengen in den Sänden ganz weniger -echGKonzerne ermOgliG
chen eine zwar nicht zentralisierte, nicht notwendig ans staatliche HewaltG
monoTol geVundene, dennoch aVer eytrem weit gehende, Veinahe totaG
le jVerwachung. Ps ist ein DisTositiv entstanden, so ZuVo–, das auf neue 
Feise die Hleichzeitigkeit von sozialer Itomisierung und sozialer Kontrolle 
erlauVt.

Eeine üVerraschend schnelle und mühelose IkzeTtanz hat dieses DisTosiG
tiv Trimär deshalV gefunden, weil es der Pvolution der gesellschaplichen 
Hrundwerte entsTricht( Iuf einen Üersten »ndividualismus), der die Bürger 
aus der -raditionsgesellschap und in die Wassendemokratie führte, folgte 
ein qneoliVeralerU Üzweiter »ndividualismus), der einerseits die individuelG
le EelVstentfaltung zum aVsoluten InsTruch aufsTreizt, andererseits aVer 
den Pinzelnen alleinlässt, wenn es um die xerwirklichungsTersTektiven 
geht. Fir sind nur noch kontingente, ungeVundene DatenTunkte in den 
eisigen Feiten der statistischen Normalverteilung. ?nd genau als solche 
werden wir von Big Data auch Vehandelt.

Der User als RohstoT
Aaut ZuVo–s -hese haVen die -echGKonzerne nichts weniger als eine 
neue bhase des KaTitalismus eingeläutet. »m KaTitalismus des FG. HahrG
hunderts, dem KaTitalismus des Wassenkonsums und der demokratiG
schen PmanziTation von traditionalistischen Hesellschapsmodellen, war 
die ganze FarenTroduktion auf den Konsumenten ausgerichtet. Die heuG
tigen »nformationskonzerne hingegen funktionieren nach einem vollkomG
men anderen Wodell( »hre Bemühungen gelten erst in zweiter Ainie eiG
nem brodukt und zunächst dem Eammeln von Daten. »hre Kunden sind 
nicht wir ?ser, auch wenn ?serGBindung natürlich hergestellt werden muss. 
Doch die ?ser Veziehungsweise das ?serGxerhalten und das Datenmaterial, 
das es generiert, sind lediglich der Rohsto–, mit dem die -echGKonzerne arG
Veiten. ÜDer jVerwachungskaTitalismus erheVt unilateralen InsTruch auf 
den Rohsto– unserer menschlichen Prfahrung, um ihn zu Daten üVer unser 
xerhalten zu verarVeiten), schreiVt ZuVo–.
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Fer sind die wirklichen Kunden des HeschäpsI Iusschliesslich WarktG
teilnehmer, die FerVung schalten. LaceVook und Hoogle Vilden das ?niG
kum von Feltkonzernen, die eine noch nie da gewesene ?serGBasis haVen 
qsie umfasst einen guten -eil der FeltVevOlkerungU, die diese ?ser in ihrem 
Heschäpsmodell aVer nicht wie ihre ZielgruTTe, sondern wie ihren Rohsto– 
Vehandeln. jVerwachungskaTitalismus ist die Intithese zum auf WassenG
konsum ausgerichteten KaTitalismus, der das letzte Hahrhundert Vestimmt 
hat. Ps geht nicht mehr um BedürfnisVefriedigung, es geht um DateneyG
traktion.

Wit der xermessVarkeit des menschlichen xerhaltens hat sich dem heuG
tigen KaTitalismus Traktisch unVegrenztes, unVerührtes Neuland erO–G
net. Ps wird nun in rasendem -emTo kolonialisiert M nur schon deshalV, 
weil Okonomische E:stemzwänge danach verlangen und weil die chroniG
sche Nachfragekrise der immer ungleicheren Firtschapsordnung drinG
gend nach neuen IVsatzG und PyTansionsmOglichkeiten verlangt.

ZuVo– schreiVt die -heorie des Firtschapshistorikers Karl bolan:i fort, 
der vertrat, dass der moderne KaTitalismus nur deshalV mOglich wurde, 
weil er eine dreifache ÜKommodi1zierungsGLiktion) auJaute. WenschliG
che EchOTfungskrap konnte als ÜIrVeit) zu einer WarktgrOsse werden, NaG
tur als ÜHrundVesitz), -auschVeziehungen als ÜHeld). Dank Hoogle, LaceG
Vook und öo. giVt es Jetzt eine vierte Kommodi1zierungsGLiktion für die 
menschliche Prfahrung. Eie wird als Ü?serGxerhalten) in den xerwertungsG
Trozess integriert. Ps ist ein sehr werthaltiger Rohsto–, den der grOssere -eil 
der FeltVevOlkerung den -echGKonzernen kostenlos zur xerfügung stellt. 
Eie Vrauchen ihn nur zu schürfen M und zu Held zu machen.

Das neue äotalitbtsstre�en
Das ist umso delikater, als die PrfahrungsGKommodi1zierung nicht daVei 
haltmachen kann, das menschliche PrleVen zu vermessen. Kommerziell 
interessant wird es erst, wenn ?serGxerhalten auch vorausgesagt werden 
kann, wenn Reaktionsmuster statistisch Träzise erfasst und damit konG
trollierVar geworden sind. Das Heschäpsmodell von Big Data Veruht letztG
lich nicht auf der Vlossen Prfassung, sondern auf der mOglichst weit geG
henden Kontrolle von menschlichem xerhalten. »nformationstechnologie 
wird damit zum Wotor eines neuen, nicht ideologieG, sondern kommerzG
getrieVenen -otalitätsstreVens, das Jedoch TroVlemlos harmoniert mit dem 
S:Terindividualismus. Big Data führt zur Beherrschung des gesellschapliG
chen Hanzen Jenseits aller kollektiven xerVindlichkeiten.

ZuVo– ist allerdings üVerzeugt, dass es nicht unaVänderliche technologiG
sche brozesse sind, die die Pntwicklung der »nformationsgesellschap VeG
stimmten, sondern dass im Hegenteil immer Tolitische und ideologische 
Laktoren den Iusschlag gaVen. Ps giVt immer eine Ilternative. Ps reicht der 
kollektive Fille, sie zu ergreifen.

Die Iutorin schildert VeisTielsweise sehr ausführlich, wie es den ameriG
kanischen -echGKonzernen immer wieder gelingen konnte M und weiterG
hin gelingt M, den Echutz der brivatsThäre auszuheVeln, und wie konkrete 
Tolitische ?mstände häu1g eine entscheidende Rolle gesTielt haVen. xielG
leicht würden wir heute in einer ganz anderen Felt leVen, wenn HoogG
le nicht im unmittelVaren ?mfeld des KK. EeTtemVer in die entscheidende 
PntwicklungsThase gekommen wäre und wenn der Tanische KamTf gegen 
den -error den Echutz der brivatsThäre nicht üVer Nacht von der TolitiG
schen Igenda hätte verschwinden lassen.
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Aetztlich geVe es keine technischen »mTerative, sagt ZuVo–. Illes hänge 
an den Tolitischen Ressourcen Veim xorhaVen, der Kommodi1zierung des 
menschlichen xerhaltens einen Riegel vorzuschieVen. Pigentlich ist das 
eine gute Nachricht. Pigentlich.

Illustration: Alex Solman

Diskutieren Sie mit Daniel Binswanger

Stimmen Sie mit seinen Einschätzungen überein, oder erscheinen Ihnen 
seine Argumente nicht schlüssig? Sind bestimmte Ausgangshypothesen 
falsch? Entbrennt in Ihnen heftiger Widerspruch? Und welche Themen ver-
missen Sie in seiner Kolumne? Hier geht es zur Debatte.
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